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Armeniens der Schnee geschmolzen ist, über seine Ufer und über¬
schwemmt die weite Ebene. Durch eine Menge von Kanälen, Deichen
und Dämmen, welche die fleißigen Bewohner des Landes schon in
der ältesten Zeit angelegt hatten, wurden diese Überschwemmungen
geregelt und die Bewässerung allen Teilen des Landes mitgeteilt
Dadurch wurde Babylonien eins der ergiebigsten Länder der ganzen
Welt. Namentlich zum Getreidebau war es ganz vortrepch. Es
trug, wie erzählt wird, zweihundertfältige und in recht guten Jahren
dreihundertfältige Frucht; die Weizen- und Gerstenblätter wurden
leicht vier Finger breit, und die Hirse schoß zur Höhe eines Baumes auf.

3. Die Beschäftigungen und Sitten der Babylonier.
— Aber die Babylonier trieben nicht allein eifrigen Ackerbau,

sie hatten auch lebhaften, weit ausgedehnten Handel sowohl zu
Lande durch Karawanen, als zur See. Auch ihr Kunstfleiß
war bedeutend. Vorzüglich verstanden sie köstliche Gewänder und
prachtvolle Teppiche zu verfertigen, die im ganzen Morgenlande
berühmt waren. Durch dies alles wurden sie reiche Leute, und
der Reichtum verführte sie zur Pracht und zum Wohlleben. Sie
dufteten von wohlriechenden Salben, trugen Siegelringe und zierlich
geschnitzte Handstöcke und sanken durch Üppigkeit in allerlei schänd¬
liche Laster. Und das schlimmste dabei war, daß selbst ihre Reli¬
gion ihnen gar nicht ein züchtiges und ehrbares Leben vorschrieb.
Sie verehrten nämlich eine Menge falscher Götter, am höchsten
den Götzen Bel, unter welchem man sich die Sonne dachte, die
alle Fruchtbarkeit bewirkt. Und diesem Götzen glaubten sie am
besten zu dienen durch schwelgerische Feste, bei denen sie ganz der
ausgelassensten Lust sich ergaben, ohne daß es ihnen in den Sinn
kam, Buße zu thun und sich vom Bösen zu reinigen.

4. Die Weisheit der Babylonier. — Übrigens besaßen

ihre Priest er manche höhere Kenntnisse. Sie beobachteten den Lauf
der Gestirne, wußten aus der Stellung der Sonne das Jahr zu
berechnen, hatten Sonnenuhren und konnten selbst den Eintritt der
Mondfinsternisse vorherbestimmen. Dadurch aber wurden sie hoch¬
mütig und eingebildet auf ihr Wissen, also daß sie meinten, der Menschen
Geschicke aus den Sternen lesen und das Zukünftige vorhersagen zu


